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Mad & Bad & Sutherland
Eine vergnügliche Lektion in Frühenglisch von Adrian Meyer 

für alle ab 8 Jahren

Uraufführung

Spiel Clo Bisaz, Thomy Truttmann, Charlotte Wittmer

Inszenierung Adrian Meyer 

Ausstattung Bernadette Meier 

Musik Ben Jeger 

Lichtkonzept Edith Szabò 

Konstruktionen Franz Weber  

Grafik Stefan Haas   

Fotos Felix Wey

Co-Produktion 

Salto & Mortale und ThiKTheater im Kornhaus Baden,
in Zusammenarbeit mit dem Theater Tuchlaube Aarau 

und Kultur im Sternensaal Wohlen

Mad & Bad, zwei ausgewanderte Schweizer, die vor Jahren auf dem Rummelplatz von New Castle gestrandet sind,  arbeiten als Scheintote in der dortigen Geisterbahn, bis sie sich eines Tages über den lausigen Lohn beschweren und von ihrem Boss vor die Tür gestellt werden. Dort treffen sie auf Miss Sutherland, Englischlehrerin und leidenschaftliche Besucherin der Geisterbahn. Da Mad & Bad nicht nur ohne Job und Geld sind, sondern auch kein Wort Englisch sprechen,  nimmt Miss Sutherland die beiden in ihre Obhut. Statt Englisch zu büffeln, lassen sie sich aber verwöhnen, bis Miss Sutherland das Duo vor die Wahl stellt: entweder Englisch lernen und Job suchen, oder ‚back to Switzerland‘. Als arme Schlucker nach Hause zurückkehren wollen Mad & Bad nicht. Deshalb lassen sie sich von ihrer Schlummermutter ein paar Brocken Englisch beibrigen und machen sich auf Stellensuche, scheitern aber an ihren dürftigen Sprachkenntnissen. Liebeswirren und Eifersucht treiben Mad schliesslich zurück auf den Rummelplatz. Dort findet er die alte Geisterbahn zugenagelt und zum Verkauf ausgeschrieben wieder. Er wittert Morgenluft und überzeugt Bad und Sutherland davon, die marode Bude zu erwerben. Bad ist begeistert, und auch Sutherland fängt Feuer. Das gemeinsame Unternehmen des verrückten Trios - eine Mischung aus Schaubude und Geisterbahn - wird zum Renner des Rummelplatzes von New Castle.

Zum Stück

Grundidee

Keine Kommunikation ohne Sprache. Sich ausdrücken, etwas erklären, einander verstehen kann zwar auch mit Händen und Füssen geschehen, funktioniert aber letzlich nur schwer ohne Worte. Die Sprache ist also eine Grundvoraussetzung zur gegenseitigen Verständigung. Diese Tatsache ist in der Schweiz im doppelten Sinn aktuell. Einerseits leben bei uns viele Menschen aus anderen Sprachräumen und Kulturen, die sich eine fremde und für viele sehr schwierige Sprache aneignen müssen, um sich im Alltag zu behaupten. Andrerseits wird der Fremdsprachenunterricht auf Primarschulstufe immer mehr zum Thema.

Mad & Bad & Sutherland richtet sich in erster Linie an junge Menschen, die erste Erfahrungen mit einer Fremdsprache machen. Zusammen mit den etwas tolpatschigen Mad & Bad erleben sie die Irrungen und Wirrungen, aber auch die vergnüglichen und lustvollen Seiten, die das Erlernen einer Sprache mit sich bringt. 

Mad und Bad sind zwar erwachsene Personen, für die Kinder aber dennoch in mehrfacher Hinsicht Identifikationsfiguren: sie verstehen kaum Englisch, ihre Umgangssprache ist Schweizerdeutsch, und sie sind Lernende. 

Figuren
Mit Mad und Bad auf der einen und Miss Sutherland auf der andern Seite, treffen zwei äusserst unterschiedliche Welten aufeinander: 

Mad und Bad, die beiden männlichen Figuren, leben als fester Bestandteil der Geisterbahn in einer reservat-artigen, in sich geschlossenen Umgebung. Die ziemlich heruntergekommene Gruselstätte ist nicht nur ihr Arbeitsort. Die beiden hausen auch dort,  nach längst eingespielten Mustern, einem alten Ehepaar gleich. Mief hängt an ihren Klamotten. Und auch dem Geist fehlt Frischluft. Ihren Job verrichten sie aber absolut professionell und nicht ohne Vergnügen. 

Miss Sutherland, die weibliche Figur, lebt  im Gegensatz zum etwas schmuddligen Duo in durchaus ordentlicher Umgebung. Sie legt Wert auf Stil und Manieren und auf eine gepflegte Sprache. Gleichzeitig ist sie aber fasziniert von der eher anarchischen Welt der Schaubuden. Dank ihrer Neugier und Lebenslust gelangen schliesslich auch Mad & Bad zu neuer Vitalität.

Geschichte und Situationen rufen nach Typisierung und komödiantischer Spielweise, die aber auch die Not und Tragik der Figuren durchschimmern lassen. Das bewährte Duo Clo Bisaz / Thomy Truttmann hat in Charlotte Wittmer eine ideale Ergänzung gefunden. Ihr Flair für Komik hat sie nicht nur bei Kapelle Sorelle, sondern auch als clowneske Figur im Circus Monti unter Beweis gestellt. Charlotte Wittmer spielt auch die verschiedenen Nebenfiguren, die das Stück vorgibt. 

Sprache
Während des ganzen Stücks findet ein steter Wechsel zwischen zwei Sprachen statt. Miss Sutherland spricht (fast) ausschliesslich englisch, Mad & Bad hauptsächlich schweizerdeutsch. Als Erzähler haben die beiden, die ja im Lauf der Geschiche englisch gelernt haben, jedoch die Möglichkeit ganz nebenbei das Wichtigste zu übersetzen. So wird die Fremdsprache – ähnlich wie bei einem Film mit Untertiteln – für das Publikum unmerklich zur Selbstverständlichkeit.

Das Team

Adrian Meyer Stück und Regie

1956* Wohlen. Primarlehrerausbildung und drei Jahre Berufstätigkeit.

Ausbildung an der Schauspiel Akademie Zürich(Abt .Theaterpädagogik).

Als Schauspieler, Regisseur, Theaterpädagoge und Autor tätig. 

Tätigkeiten als Regisseur u. a.: „ Diabelli“ Theater Tuchlaube Aarau, “ Typisch Manne“ Eröffnungsspiel zu 700 Jahre Stadtrecht Melligen, „De Deserteur“ Sternensaal Wohlen, „Schattegäng“ Kellertheater Bremgarten, „Oerjan“ luki*ju theater, “Florentinas Geschichte“ und „Papa Tom“ Theater Tuchlaube, Circus MONTI Programm 2002, „Di Himmlische“ Theatergesellschaft Villmergen, „ Am Seil abelo“ mit Philipp Galizia, 

„Enger denn je“ mit Kapelle Sorelle, „Lehrerzimmer“ mit Theater Zamt & Zunder. Zahlreiche Projekte und Kurse an Schulen und in der Lehrerbildung.

Bisherige Stücke: „S Güggelei“ (in Zusammenarbeit mit Thomy Truttmann, 1989),

„Di blau Nase“ (in Zusammenarbeit mit Theater Fägnäscht, UA 1992); „De letscht Wunsch“  1989); „De Deserteur“ (1998); „Di Himmlische“ (Theatergesellschaft Villmergen, 2002); „Am Seil abelo“  - Eine Totengräberballade mit Philipp Galizia (Thik Baden 2002); „Schnägg & Heugümper“, Hörstationen für Kinder (naturama aargau, 2003); diverse Mundartbearbeitungen.

Clo Bisaz Spiel

1958 * Chur, Ausbildung als Koch, Hotelfachschule Luzern, Ausbildung zum Schauspieler und Theaterpädagogen an der Theaterschule Kulturmühle Lützelflüh. 

1986-92 Ensemblemitglied des Théâtre pour le moment Bern. Verschiedene Projekte als freischaffender Schauspieler. 1995-2001 Ensemblemitglied des Theaters M.A.R.I.A./Marie u.a. in den Produktionen „Der grosse Meister Dädalus“, „Schweine und Blumen“,  „Frau in Füchsin“, „Funier“, „Un air de famille“, „Festen leicht gemacht“, „Die Wanze“, „Nachtvolk und süsser Käs“,  

Seit 2002 eigene Produktionen: „Der kleine dicker Ritter“, „Salto&Mortale“,

„Club der Engel“, „La femme du boulanger“, (Szenart Aarau)

Theaterpädagogische Projekte mit Schulklassen. Co. Regie Jugendclub Theater Tuchlaube Aarau.

2004 Beitrag des Aargauer Kuratoriums an das künstlerische Schaffen.  

Thomy Truttmann Spiel

1956* Seelisberg. Primarlehrerausbildung und drei Jahre Berufstätigkeit. 

Ausbildung an der Mimenschule Ilg in Zürich. Seit 1982 freischaffender Schauspieler, Regisseur und Theaterpädagoge. 1986 theaterpädagogisches Werkjahr im Kanton Luzern. Seit 1987 Ensemblemitglied beim luki*ju theater luzern in den Produktionen

„Smash“, „S Güggelei“, „Geheime Freunde“, „Hänsel und Gretel“ „Adisabeba“, „RotBlauSchwarzGrau“, „Vorsicht Schnappsack!“, „Rümpf“, „Das kleine grosse Welttheater“, "Vielleicht werde ich ein Schwan" und „Oerjan“. 

Theaterpädagogische Projekte mit Schulklassen und verschiedene Regiearbeiten in 

der Zentralschweiz.

Bisher zwei Produktionen mit Clo Bisaz: "Salto & Mortale" und "Der kleine dicke Ritter auf der Halbinsel Au".

Charlotte Wittmer Spiel

1960* Niedererlinsbach SO. Ausbildung an der Scuola Teatro Dimitri, Verscio.  

Seit 1986 Verschiedene Projekte als Schauspielerin, Sägerin und Clown.

Engagement am Teatro Dimitri, Schauspielhaus Zürich, Theater M.A.R.I.A.,

Theater Winterquartier München, Mad Dodo, Schweizer Radio DRS, Landschaftstheater Louis Näf, Engagement beim Circus MONTI, Circus Krone München.

1990 Gründung von Kapelle Sorelle mit Ursina Gregori. Tourneen in der Schweiz, 

in Deutschland und Österreich mit: „Ja wenn der Mond“, „ In guten und in schlechten Zeiten“, „Not without me“, „ Enger denn je“.

2003 Beitrag des Aargauer Kuratoriums an das künstlerische Schaffen.  

Bernadette Meier Bühnenbild und Kostüm

1957* Kallern (AG), Ausbildung an der Hochschule für Gestaltung und Kunst in Luzern, Abteilung Textil. Arbeitet freiberuflich als Textilgestalterin und als Kostüm - und Bühnenbildnerin für Landschaftstheater, Kinder- und Jugendtheater, freie Theatergruppen, Zirkus, Theatervereine, Theaterprojekte öffentlicher Institutionen und Spielfilme.

Ben Jeger Komponist / Musiker


1953 in Solothurn, Ausbildung in klassischer Violine und Klavier. Studium an der Akademie für Schul – und Kirchenmusik in Luzern. Aufenthalt am Carl Berger Jazzinstitute in Woodstock / New York. Theatermusik und Kompositionsaufträge für  Schauspielhaus Zürich, Komedie Zürich, Städtebundtheater Biel / Solothurn, Landschaftstheater Ballenberg, Zirkustheater Federlos, Theaterstation Berlin, Théatre populaire romand, Theater an der Winkelwiese, Gardi Hutter & Ueli Bichsel, Circus MONTI, Salto & Mortale, Filmmusikkomponist, Mitglied diverser Bands und Orchester(ORKESTER BEN JEGER...)
Edith Szabò, Lichtdesign

1968* Gansingen (AG), Lehre als Fotoverkäuferin, Führung eines Porträtateliers, Saison als Beleuchterin beim Circus Monti,  5 Jahre Technikerin im Theater Tuchlaube Aarau, 3 Jahre freiberufliche Lichtdesignerin, seit 2002 technische Leiterin beim Theater MARIE Aarau.

Kontakt / Organisation Tournée
Peter Züsli, Geissensteinring 41, 6005 Luzern, 04 360 95 59

peter.zuesli@swissonline.ch
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